
 
II. Satzung zur Änderung der Satzung  

über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt Ratzeburg 

 
 
Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der 
Fassung vom 28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H. 2003, S. 57), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
04.03.2022 (GVOBl. Schl.-H. 2022, S. 153) sowie der §§ 1 Abs. 1, 2, 3 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 8 
sowie § 18 Abs. 1 - 3 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) in 
der Fassung vom 10.01.2005 (GVOBl. Schl.-H. 2005, S. 27), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
04.05.2022 (GVOBl. Schl.-H. 2022, S. 564) wird nach Beschlussfassung durch die 
Stadtvertretung vom 20.03.2023 folgende Satzung erlassen: 
 
 

Artikel 1 
 
Der § 7 – Entstehung der Steuer, Festsetzung der Steuer, Vorauszahlungen, Fälligkeit der 
Steuerschuld wird wie folgt geändert. 
 
a) Absatz 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 
Die Steuer wird am Anfang des Folgejahres für das abgelaufene Kalenderjahr festgesetzt.  

 
 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

 
(1)  Die II. Änderung zur Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt 

 Ratzeburg tritt rückwirkend am 01.01.2021 in Kraft.  
 

(2) Die Steuerpflichtigen dürfen aufgrund dieser Satzung nicht ungünstiger gestellt werden als 
nach den bisherigen Satzungsregelungen. 

 
(3) Bestandskräftige Bescheide werden von der Rückwirkung der Satzung nicht erfasst. 

 
(4) Die vorstehende II. Änderung zur Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in 

der Stadt Ratzeburg wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 
 

 
 
Ratzeburg, 23.03.2023 
 
 
Stadt Ratzeburg 
Der Bürgermeister 
 
gez.          (L. S.) 
Graf 
Bürgermeister 
 
  


